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Se. Majeaͤt der König haben dem Kaiſerlſch Oeſttei⸗ 


chiſchen wirklichen Kammerherrn Grafen von Callen⸗ 
berg ju Bautzen, dem Königl. Saͤchſiſchen Kammer⸗ 
herrn Grafen v. Schulenburg zu Burgſcheidungen, dem 
Hauptmann außer Dietzſten d. Muſchwitz zu Geißen⸗ 
Dorf, dem Rittmeiſter außer ae 5 2 R dem 
Kr 1 v. auſen zu Dede ‚Frank 
152 al d Gem diet ehemaliger Expectanzen, 
auch dem Nittmeifter Grafen v. d. Gröben auf Pona⸗ 
rien, den Königl. Preuß. St. Johanniter⸗Orden zu ver⸗ 
leihen geruhet. 


— — ' 
Seine Königliche Majeſtat haben den Ober Landesge⸗ 

richts Aſſeſſor von Beper, zum Nath bei dem Ober⸗ 

Landesgerichte zu Breslau allergraͤdigſt zu ernennen 
uhet. BR 

De Ober Landesgerichts Referendarius Friedrich Wil⸗ 

helm Landmann, iſt zum Juſtiz Commiſſarius bei dem 

Ober Landesgerichte zu Glegau beſtellt worden. 


Vergangenen Sonnabend ging der Adiudant des Prin⸗ 
gen von Neufchatel, Herr von Montesquiou hier 
durch nach Parks, wohin er die, in dem Siege vom 23. 
v. N. den Ruſſen aha gmmenen 8. Sabnen erbringt. 

Am 1 ten dieſes keaf det Major o. Sepdlig, Adju⸗ 
dant des bei 950 eg en Königl. Preuß. General⸗ 
Lieutenants v. Pork / bier ein. 


Poſen, vom 5. December. 

Am asſten zeigte fi zer Admiral Tſchitſchagoff auf 
der ſinken Flanke der Keiſerl. Armee. Einige Diviſtonen 
rückten ihm entgegen, und, ungeachtet ſeines ſchleunigen 
Ruͤckzuges, wurden ihm z000 Gefangene abgenommen; 
eine große Anzahl von Todten bedeckte das 7 


(B. 

Warſchau, vom as, November. 
In einem Dekrete vom ꝛ0 Oktober iſt, in Erwaͤgun 
des Nachtheils, der den Einwohnern des Herzogthum 


Pommetſche Zeitung. 


er Zeitung genennt ) 


en 21. December 1812. 
und befouders dem Landmanne daraus entſteht, wie dle 
Juden in ihrer ſetzisen Lage mit 0 andel trei⸗ 
ben, ſich mit Fabrikation und Schauk beſchaftigen, und 
um jüdifche Familien, die ſich jetzt von dieſem Erwerbs⸗ 
zweige nähren, zu Beichartigung zu Führen, die dem 
ganzen Lande nützlicher find, verordnet:? 
1) Vem 1. Juli 1814 an, bis ein hintaͤnglicher Grund 
eintritt dieſe Einrichtung abzuandern, fol kein Jude und 
feine Jüdin mit Getraͤuken weder handeln, nach ſie fabri⸗ 
eiren, noch durch Ausſchank verkaufen, weder unter eige⸗ 
un noch fremden Namen, weder anf eigene noch fremde 
5 190 l N 


echnung. 8 8 7 
Kein Jude fol fo gar in den Mirehshänfern (Kretſchams) 
Schenken, oder Brauereien nicht einmal wohn n. 

20 Wer dagezen handelt, dem werden die Getraͤuke zum 
beſten des Schatzes weggenommen, und er muß ihren dop⸗ 
pelten Werth an den Angeber bezahlen. rut 

2) Jeder der einem Juden zur Betreibung 2 75 ver⸗ 
5 Beſchaͤftigung dehuͤlflich if, verfällt in dieſelbe 
tafe. 


4) Jeder Beamte der die nebertretung dieſer Worfchrifs 
ten zuläßt, wird nach Verhaltaiß beſiraft und fogar ſo⸗ 
gleich von feinem Poren entferut. . 5 

5) Den Eisenthümern von Branntweinbrenneteien ift 
es erlaubt, einen Juden bis zum x. Juli 1g gls Brannt⸗ 
weindrenner in ihrem Dienfte zu 2 ch eee darf 
Getränke weder verkaufen, noch für ſich ö tiereigen, bei 
Gefahr derſelben Strafe. 8 8 e 

Durch ein anderes Dekret vom 30. Oktober wird ver⸗ 
ordnet, daß die den Ausländern, die in unfer Land ziehen 
wollen, zugeſtandenen Wohlthaten, auch auf die altteſta⸗ 

mentariſchen Glaubensgenoſſen ausgedehnt werden ſollen, 
wenn fie beweiſen: def fie einen reinen Fend von 60,000 
Sl. beſitzen, und mit dieſem Kapitale ein nützliches Ge⸗ 
ſchaft, außer Fabrikation u. f. w. der Getränke, treiben 
wollen, indem ſie dazu nur Leute ihrer Religion gebraus 
chen, oder daß fie geſoanen find einen Handel en Gros 
autufangen, oder daß ge ſich mit den Wiffenſchacten be⸗ 
ſchüftigen, in welchem alle ſie ein Zeugniß von der Edu⸗ 


N 


katlons- Direktion niederlegen muͤſſen, eder, wenn fie 
Aerzte ſind, von dem rl 

2) Daß fie 9 luiſch, oder fran oͤſiſch, oder deutſch le ſen 
und ſchreiben koͤnuen. g 5 

3) Sie müſſen ſich ver flichten ihre Kinder nach zurück 
gelegtem ſiebenten Jahre derſelben in die Nationalſchulen 
zn ſchicken; und 

4) ſich in ihrem { 
Landes- Einwohnern auszuzeichnen. ö 

Außer dieſen koͤnnen nur diejenigen Juden in das Land 
gelaſſen werden, welche beweiſen, daß fie weninſtens 300 
Gulden Permoͤgen deſitzen und vor einer Kommiſſion aus 
fachverftändigen Geſchwornen darthun, daß fie geſchickte 
Gerber, Riemer, Sattier, Tuchmacher, Faͤrber, Tuchſchee⸗ 
rer, Leipweber, Bergleute, Hütlenarbeiter, Schmiede, 
Meſſerſchmiede, Büchienfchäfter, Tischler, Rademacher, 
Stellmacher find, und ſich verpflichten, wenig lens z 
Jahre hindurch nach ihrem Eintritt in das Land eine die; 
ſer Profeſſionen zu treiben; wer dagegen handelt, wird 
uber die Grenze gebracht. (B. 3. 

Warſchau, vom 1. Dezember. 

Der Bericht, den der Rath der Miniſter am ızten 
Nod. 181 an den König erſtattete, iſt folgenden Inhalts: 
Da das Herzogthum Warſchau vom Anfange ſeines 
Daſeyns an durch die Umſtaͤnde des Abſatzes feiner Pro⸗ 


dukte 1 dagegen gezwungen war, für baares Geld 


feine rohen Produkte aus den Manufakturen, die das 
Land nicht darbietet, wieder zuruͤckzukauten, fü mußte es 
immer gegen ungeheure Bedii:fiifie kämpfen. Dennoch 
wurde die Armee vermehrt durch neue Depot und durch 
Artillerie- Kompagnien, die jedem Regiment Infanterie 
beigegeben wurden, durch Stiftung eines neuen Bata il⸗ 
lons Artillerie, eines neuen Bataillons Sarpeurs, durch 
ein Bataillon Train; eben ſo wurde die reitende Artil- 
lerie und die Handwerker Kompagnie verftärft. Alles dies 
betrug 4623 Mann und 4582 Pferde. * 


Durch die Einderufung von 3278 Konſkribirten wur⸗ 


den alle Korps zur hoͤchſten Vollſtaͤndigkeit gebracht. 
Beim Aufange des Krieges enthielt die Armee 74,722 
Mann, 22,851 Pferde, von denen das Land 50, 76 in Ab: 
gaben gestellt hatte. Unter den 74,722 Mann find die 
Konſkribirten für die Weichſellegion, ſo wie die zu den 
Fuhrweſen⸗Bataillonen, die auf Koſten der franzoͤſiſchen 
Administration in Warſchau und Danzig gebildet wurden, 
nicht mit begriffen. 25 
Neu angeſchaft wurden: 33 Ammunitiondmagen, 12 
Feldſchmieden, und außerdem noch zu ben Backoͤlen ze. 
400 Wogen aller Art, mit dem dazu nörhigen Geſpann 
Die Feldape theke und die Apotheken in den Feſtungen 
Wurden verſorgt; der Ankauf der Woffen und Sappeur⸗ 
Geraͤthſchaften, die Organiſation der Kriegsadminiſtration, 
die Anlegung und Unterhaltung vieler Brücken auf der 
Weichſel, verſchiedene außerordentliche Kriegsausgaben, 
foſteten beträchtliche Summen. A 
Kermerıftellte das Herzogthum für die franzöfifche Ad⸗ 
miniſtratien nach einem übereinyefommenen Preiſe 490 
ei⸗ und Me Wagen mit Fuhrknechten, und 1:00 
ihnliche zweiſpaͤnnige durch Miethe. 
Die bedeutende Feſtung Modlin wurde von neuem ge⸗ 
7% Schanzen in Thorn, Zamosc und Praga ange⸗ 
at, ſo wie mit Ammunitionen und Lebensmitteln aller 
Art verſehen. ö . 
Die Nationaltruppen die an der Weichſel und um War 
au werfammelt wurden, hatten ihre Lebensmittel, und 
ais fie vorruͤckten, führten fie auf ao Tage Vorrath mit 


Aeußern durchaus in nichts von andern 


Feſtungen. 


fe. Allen durch das Herzegthum Warſchan marſchiren⸗ 
en alliirten Truppen wurden die Lebensmittel gereicht; 
und das zte und „te Corps, welche deinahe Monate im 
Herzogthum blieben, verſahen ſich noch mit Vorrath auf 


30 Tage. > 0 

Die Lebensmittel, die die alliirien Truppen verbraucht 
haben, ohne Quittungen zurückzulaſſen, eben fo wie die 
unrechtmäßige Wegnahme und der Serluft von Vorſpann, 
find ein unermetzlicher Gegenfiend, den man gar nicht 
genau berechnen kann. Nur allein das was in aller Ord⸗ 
nung gegeben worden iſt, koſtete, außer den außerordent 
lichen Fonds und den Natural⸗Abgaben, mehr als vier⸗ 
zig Millionen (polniſche Gulden a 4 Gloſchen. 

Dem Wunfche der Franzöſ. Adminiß ration nach, lies 
ferte die Regierung des Herzogthums für die preußiſche 
Regierung unter der Bedingung einer ſpatern Vergil 
gung, 45/00 Zentner Fleiſch. Die in Polen, Bremberg, 
Warſchau, Mock, Loma u. ſ. w. angelegten Meilttalr⸗ 
Hoſpitäler erhielten Geräthſchaften und allen nöthigen 
Unterhalt, außer den Fofibaren Speiſen und Arzueien, 
weiche der Kaiſer auf feine Koſten darreichen ließ. 

Der Schas des Herzogthums konnte für die Laſten 
nicht ausreichen, deren Summe dreimal größer war, als 
die geſammten Einkünfte 2 

Es waren alſe außerordentliche Fonds noͤthig; biejenis 
gen welche die in Paris eröffnete Anleihe verſchafte, hal⸗ 
fen bedeutend zur Beſchleunigung der Arbeiten an den 
Die in Dresden am 25. Februar 1812. ge⸗ 
chloſſene Konvention erleichterte die neue Vermehrung 
der Armee; aber um den ungeheuren Gegenſtand, die 
Lebensmittel und Kriegsbedürfniſſe zu befriedigen, blieb 
nur allein das gewaltſame und verderbliche Mittel der 
Neqnifitionen; fie wirkten, aber die Verarmung der 
Mehrzahl der Einwohner verſchlimmerte und verlängerte 
fuͤr die Zukunft den traurieen Zuſtand des Schatzes. 

Dies war die Lage der Dinge, als der Rath vor z 
Monaten die vermehrte Gewalt von Se. Majeſtät uͤber⸗ 
nahm. Der erſte Gebrauch derſelben war die Zufaitiens 
berufung des Reichsta res. Wenn die gewöhnlichen Mit: 
tel uns nicht eine Hülfe verſprechen, welche unſere Lage 
erfordert, ſo haben wir noch andere Mittel, die ganz bes 
ſonders dem Nattonalgeiſte und Nationalcharakter eigens 
thuͤmlich find. 5 . 

Für die Beſorgung der Lebensmittel und der Militairs 
hospitäler wurde eine beſondere Kommiſſion angeordnet, 
und ihr wurden alle rückſtaͤndige Hrundabgaben und der 
vierte Theil der fälligen Abgaben abgetreten, außer den 
Fonds, die der Schatz für die Koſten der Ammunirion 
und die Bezahlung der Fleiſchliefe anten hergegeben hat. 
Auch hat man noch ſowol die rück aͤndinen als auch die 
fälligen Einkünfte von den Abaasen vom Kofcherfleifche 
hinzugefügt und die zu den Krreugterfirfniffen bestimmten 
Fonds betragen zo Millionen G 2 

e in den Er⸗ 
feit der Zeit des 


deu 
Kleidung und Bewaffnung e n 
e f 
A 38 5 Maun Infanterie 


gaͤnzungen der verſchiedenen ker, 
Ausmarſches der Armee ins f 
alle mit allem ordentlich ves⸗ 


und 2250 Mann Kavallerie, 


ſehen. 8 

Ein Theil dieſer Trnpven trat fogleich in das ſich bil⸗ 
dende Corps von 7:02 Mann ein, welches im thaͤtigen 
Dienſte unter den Befehlen des Oiviſtousgenerals Koſiuski 
iſt. 2 . 
Eine auf das ganze Land ausgedehnte, zur Bereithal⸗ 
tung anbefohlene Zuſgmmenberntung der Nationalgarden, 
wird auf das erfie Signal eine Macht von beinahe 300 


Mann fielen. Sie it für den Fal einer örtlichen Ver, 


eidigung vorbehalten. . . 
a Nerrollaändigung und Verſtaͤrkung der Armee, 
erfordert die Zahl der zuſammen zu bringenden 5000 
Mann und 219 Pferde. Um dieſe fo ſchleunig als mög- 
lich in den Stand zu f Ben, zur Armee abzugehen, laßt der 
Nath den vierten Theil dei, den Öffentlichen Beamten zus 
kommer den aus dem Schatze bezogenen Gehalte, ſo wie 
der Penntonen und Kompetenzen, fo lange der Krieg dau⸗ 
ert, abziehn. ö 5 ER > : 

Außer en eewöhnlichen Abgaben wird der dritte Theil 
der Srundabgabe, die Hälfte der Perſonalabgade, das 
doppelte Patentgeld, alles als außerordentliches Darlehn, 
welches mit der Wiederkehr des Friedens zuruͤckgezahlt 

l, eingezogen. = Da 
Vo At che Volk hat, weil es zur Militair⸗ 
koüſcription nicht verzflichtet iſt, 709000 Gulden zu bezah⸗ 
len; aber da dieſe Summe ſich nur auf die Friedenszeit 
bezieht, fo wild wegen der jekigen Zuſammenderufung von 
Konſcribirteu eine zweite eben ſo große Summe einge⸗ 


Be wird eine Aufſchreibung der Pferde un ganzen Lande 
erfolgen! die welche zum Dienſt fäbig gefunden werden, 
ſollen gebraucht werden. Die mittlere Taxe iſt ss Du: 
katen. Die Quittungen dafuͤr werden bei den Abgaben 
für das Jahr 113, angenommen. 


Schon vorlaufig it auf die Aufforderung der Präfekten 


an die Staatsbürger die verlangte Anzahl von 60000 
Hemden rec in die Militairmagazine niedergelegt 
und eine beträchtliche Menge Schuhe zu erwarten. 
Der Rath hat die Strenge der Vorſchriften gegen die⸗ 
jenigen geſchaͤrft, welche ſich mit Ausführung der Befehle 


der Regierung oder in Leiſtung ihrer Schuldigkeit gegen 


den Schatz verſpaͤteten. 
er dem Anfange 
„ 


des Krieges 2278 Konſkkiöirte geſtellt, 


ume 3784 Mann; vor dem Kriege 10376 Pferde für 

feine ane Armee, 3847 durch Verkaufe oder Miethe für 

die franzoͤſiſche e es ſoll ihrer jetzt 8819 
erde. 


dim Kriege 4,00% Gulden, die jetzt zu 
eben dieſen Beduͤrfniſſen abgetretenen Fonds betragen 
30,009,000 Gulden, zuſammen 70,009,000 Gulden. Die 
Einkünfte vom der außerordentl. Anleihen Rekrutenbezah⸗ 


fung, verbunden mit der Reduktion der Penſionen und 


ompeteuzen, 10,002,140 Gulden. Der Werth der Pfer⸗ 
5 185 Ane in den Abgaben für das künftige Jahr 
4,444,776 Guld. Der Werth der Hemden und Schuhe, 
die freimillig gegeben worden. 6,00 Gulden. Die 
außerordentl. Lasten die ſich auf den jetzigen Krieg beziehn, 
betragen, fo weit fie geſchätzt werden konnen, außer den 
gewöhnlichen Landesausgaben, welche ſich Jährlich auf 
68,279, 5 Fl. belaufen, 99,793, 86 Fl. 

Der Rath verſchweigt es ſich ſelbſt nicht, daß wenn auch 
diefe Anstrengungen noch nicht den gegenwärtigen Beduͤrf 
niſſen entſprechen, fo wird die folgende Zeit ganz gewiß 
die Nothwendigkeit neuer Opfer herbeifuͤhren. Allein 


5 \ md feilt ihrer 
jetzt 250005 alſo in einem nicht einmal zweijaͤhrigen Zeit⸗ 


alle Anſtrengungen, alles Abdarben, alle Opfer find aber 
denen moͤglich, welche, allein das Vaterland, allein die 
Ehre vor Augen habend, ſich feierlich verpflichtet haben, 
nichts zu ſchouen, um ſich der Achtung und der Obhut des 
größten der Monarchen würdig zu zeigen, und aus feiner 
mächtigen Hard die Belohnung aller erduldeten Leiden: 
Polen, zu erhalten. B. 3.) pr 
Dresden, vom 6. December. b 

Durch den aus dem Hauptquartier des fichenten Corps 
am zojten. November abgegangenen Rittmeiſter Grafen 
von der Schulenburg ſind folgende Nachrichten uͤberbracht 
worden: K 

Das pte Armee Corps iſt den zoften.d. mit den Oeſtrel⸗ 
chern von Wi li⸗Hrinkt nach Brzesc marſchirt, wo es den 
söfen dieſes eingetroffen. W HT Y 

Der feindliche ‚General Sacken hatte mit dem größte 
Theile feines Coros eben dieſen Weg genommen, und nur 
eine kleine Kelonne über Kaminiec und eine ſtatke Kaval⸗ 
lerie⸗Abtheilllung über Kobryn gehen laſſen.“ Von Briese 
bat er ſich dis Karno zurückgezogen, und es feine nun 
außer Zweifel, daß er durch die Moräfte wahrſcheinlich 
bis gegen Kowel und Luck zuruckgehet. Von Wieli Hrinki 
bis Briese if feine Arriergarde ununterbrochen vom 7. 
Corps verfolgt worden, wahrend der Marſch der Oeſtreicher 
tägtich feine rechte Flanke bedrehte. Die ſchlechten Wege 
und die Herſtellungen der großen Anzahl Brücken, welche 
man ſaͤmtlich vom Feinde abgebrochen fand, verzoͤgerten 
den Marſch und erforderten bedeutende Anſtrengungen. 
Die füchliiche Avantgarde iR wahrend dieſes Marſches 
einigemal zum Geſecht gekommen; ſie gereichten ihr jeder⸗ 
zeit bei der Ueberlegenheit an feindlicher Kavallerie zur 
größten Ehre, und fie verlohr im Ganzen nicht mehr als 
10 Maun. Am 2;flen ward ſie in der Nacht um r2 Uhr 
von soo Koſacken, von etwas Jufanterie unterſtützt, allar⸗ 
mimt. Die Wachſamkeit und Ruhe der Kavallerte⸗Feld⸗ 
wacht unter dem Lieutenant v. Urlaub, und die Geſchwin⸗ 
digkeit, mit swelcher ſaͤmmtliche Truppen der Avantgarde 
ſich unter dem Gewehr befanden, ließen jedoch alle Nach⸗ 
theile dieſes ue auf den Feind zurückfallen. Es war 
nämlich den Feldwachten gegluͤckt, die feindliche Kavallerie 
in das Feuer der ſächſiſchen leichten Jufanterie und einer 
im Hinterhalt aufgeſtellten Konone zu locken, welches ihn 
mit ſehr bedeutendem Verluſt zum ſchuellen Rückzug 
noͤthigte. Saͤchüſcher Seits iſt hierbei nur ein Mang 
von der leichten Jufanterie bleſſirt worden. Der Verlug 
des Feindes von Welkowski bis Brzese iſt wenigſtens 
auf 3000 Mann anzunehmen. Bis Wieli Hrinki hatte 


man ihm bereits 2400 Gefangene abgenommen; auf dem 


Marſch bis hieher ſind von der ſaͤchſiſchen Avantgarde 
2190 Mann und von den Oeſtreichern gegen 1500 Maun 
gefangen genommen. In Briese fand das rte Corps ein 
Hospital mit 800 Ruſſen, und befreite gegen 200 gefan⸗ 
gene Sachen und Oeſtreicher. Unter den ſaͤchſiſcher 
Seits gemachten ruſſiſchen Gefangenen befinden ſich r 
Major und 17 Subalternoffiziers; auch hat der Major 
von Watzdorff auf den Wege von Brzese nach Ratno 
19 Wagen mit ruſſiſcher Munition erbeutet. 

Die koͤuigl. Truppen haben durch die zeitherigen Anſtren⸗ 
gungen nur wenig gelitten. Aus den Hospitälern von 
Warſchau, Pultusk und Bialyſtock find anſehnliche Re⸗ 
3 . re: die Sterblichkeit 
in allen dieſen Hospitaͤlern iſt im Verhaͤlniß gegen fruͤ⸗ 
here Feldzuͤge ſehr gering. Manis ae e 

Nach dem unterm 32. v. M von Smolensk abgeſand⸗ 
ten Rapport des General Lieutenannts von Thielemann, 


* 


— 


hat die reitende Batterie von Hiller in einem bei MWerds 
nowo am sten Oktober vorgefallenen Gefechte Gelegenheit 
gehabt, nützliche Dienſte zu leiſten, ſo wie die ſächſiſche 
Kapallerje⸗Brigade am gten Oktober zu dem günftigen 
Ausgange des Gefechts in der Nähe des gedachten Ortes 
auf eine entſcheidende Art beigetragen, und von dem Kr 
nige von Neapel, welcher noch in derſelben Nacht vor die 
Froute kam, die Bezeugung vorzüglicher Zufriedenheit er⸗ 
halten hat. : . 

Der General Lieutenant von Thielemann iſt zum Kom- 
mandanten der Ehrenlegion, und ar Judividuen der un⸗ 
ter ihm fiehenden Brigade find zu Rittern derſelben etz 
nannt werden. (B. 3.) 

Paris, vom 4. December. . 

Die Vereinigung der drei franzoͤſiſchen Armeen in Spa⸗ 
nien, nemiſich: der Armee don Portugal, der Armee des 
Ceukrunts und der Armee des Südens, iſt am 10. NW: 
vember zu Alba de Tormes vor ſich gegangen. Dieſe ger 
ſammite Armee beſindet uch unter der per ſönlichen Anfuͤh⸗ 
rung des Königs und har am «3. und 14. über die Tor⸗ 
mes gehen ſollen, und zwar die Armee von Portugal zwi⸗ 


ſchen Salamanka und Alba, dir Armee des Centrums bei 


Alba ſelbſt, die Armee des Südens zweſchen Alba und 
Puente de Con geſtro. In welcher Richtung die Englän⸗ 
der ihren Rüchng nehmen, weiß man noch nicht. 
General Souham hat aus Tordeſtllas vom 1. Novem⸗ 
ber ſeinen Bericht eingeſchickt. Er ſimmt mit dem des 
General Cafarelli überein, daß der Feind ſich eilfertig zu⸗ 
juͤckgezogen, und in Sprengung der Brücken fein Heil 
eſucht; wegen der Eil gelang dies aber nicht überall, 
o daß die Bruͤcken leicht wieder hergestellt werden konn⸗ 
ken. Der ganze Verluſt des Feindes auf der Retirade von 
Burgos wird auf 2500 Mann an Todten und Verwunde⸗ 
ten und Goo gefangene Engländer und Portugieſen, mei⸗ 
ſtens von der Kavallerie, angegeben. Der feanifche Ge⸗ 
neral Alaveja iſt verwundet und 3 Kanonen find erobert, 
Wir verloren nur 300 Mann. Von der Nordarmee nahm 
eigentlich nur die Kavallerie, aber ſehr ruͤhmlichen Ans 
theil an dem Gefechte. 2 r 12 
Herr Villaume, der bekannte Direkter eines Heiraths⸗ 
Bureaur, hat an den Redakteur der Gazette de France 
folgendes eingeſandt: ; 1 
Mein Herr! Traveſtirt in einem Journal, angegriffen 
in Ihrem Blatte, und parodirt auf dem Theater der Bas 
tietés, fehlte meinem Ruhme nichts weiter, als noch eine 
Art von Celebrität, nämlich eine Carricatur. Da die 
arößten Männer dergleichen gehabt haben, ſo hade ich, 
Gott ſey Dauk, auch eine erhalten und nun bin ich fo 
unſterblich, wie man es in dieſem kurzen Leben ſeyn kann. 
a 5 Villaume, 
Direkteur der General Agence 
* fuͤr Paris und das Reich. 


. B. 3.) 

Kopenhagen, vom r. December. ; 
Die bei! Corder und Nyborg zur Wegweiſung beim 
Ueberfuͤhren der Königl. Brief- und Frachtpoſten ange⸗ 
brachten vampenfeuer, werden, in ſo fern die dortigen 
Befehlshaber darin kein Hinderniß finden möchten, waͤh⸗ 
rend des berorſtehenden Winters und Frühjahrs zur 

Sicherheit der Beltpaſſage angezuͤndet werden. a 
Der König hat ein vom Profeſfer Lang⸗Niſſen geſtif⸗ 
tetes Brautausſteuerlegat für Madchen, die aus der 
Schule der ſchweſterlichen Wohlthärinkeits Geſellſchact 
biefelbft entlaſſen worden, confirmirt. Es beträat ſolches 
1000 Thlr., die in einem Zeirrgum von za Jahren von 


1799 bis 1810 für die vom Profeſſor herausgegebene 
A Schweſterliche Wohlthatigkeit, t de 


An mehreren Orten in der Gegend von Aarhuns ſah 
man am sten November Abends 85 Uhr Abends eine be⸗ 
ſendere Lufterſcheinung. Anfangs glich das Meteor einer 
Sternſchnuppe, wurde aber plotzlich lang, einem Windel⸗ 
baum gleich, in welcher Figur es ſich 3 bis 4 Minuten. 
erhielt, ohne dem Anſchein nach fortzurücken. Hernach 
zerſprang es in viele kleine Theile und, verſchwand ganz 
langſam Waͤhrend der Dauer deſſelden war die umge⸗ 
gend fo 908 an daß man bei dem Wiederſchein leſen 


konnte. 8 * 

Die Kean . 10 85 Baer 
„Die Frau von Stael Holſtein und Hr. A. G. Schlege 
die ſich jetzt zu Stockholm befinden, werden 75 sr 
wartet. (H. Z.) . 1 
tendou, dom 38, November. 

General Nugent wird unoerzüͤ ſich mit Verſſaͤckungen 
zu der Armee von Lord Wellington abgehen. — 
Die Artillerie Verfiärkuugen, welche an Lord Welling⸗ 
ton gefandt werden, ſollen noch mit einem andern Ba⸗ 
taillon vermehrt werden. 3 a * 
Wir freuen uns zu erfahren, daß beſchloſſen worden, 
America dem Nachtheile zn unterwerfen, der natürlich aus 
dem Verbot entſtehen muß, welches gegen die Ausfuhr⸗ 
waeren dieſes Landes erlaſſen worden. Zufolge diefen 
Entscheidung werden jest ale Anſuchungen um Licenzen 
zur Einfuhr ven Producten aus den Vereinigten Staaten 
von dem Handels Conſeil abgeſchlagen. 8 ; 
Zu Cpathem wird jedem Augenblick die Ankunft eines 
Theils der Rußiſchen Flotte erwa tet. Es iſt bereits der 
Befehl ertheitt, den Drficier® und der Mannſchaft diefer 
Schiffe freyen Aus und Eingang zu erlauben. 
Die Kriegsſck iſe auf der Station von Hallifar follten 
gegen den aoſten October unter Segel geben, um die Ame⸗ 
ricaniſche Estadre des Commodore Rodgers aufzuſuchen. 
Dem Ve nehmen nach hat unſre Regierung beſchloſſen, 
keine Licenzen mehr an Americanifche Scheſfe zu ertheilen, 
um Americaniſche oder Colonial Producte nach der Of 
lee, auch keine Baumwolle nach Frankreich zu führen, 
ausgenommen diej nige, welche aus Ostindien kommt. 
Der Warrior von 74 Kanonen wird Lord Moira nach 
Oſtindien bringen. (H. 3.) 


Vermiſchte e 

Die von dem Freiherrn Karl Hildebrand von Kaunſtei 
geſtiktete ſogenannte Kanſteinſche Bibelanſtalt zu Halt, 
zahlt jest ihr erſtes Jahrhundert ſeit ihre Stiftung. Sie 
hat bis jetzt in und außerhalb Deutſchlond ohngefaͤhr 
zwei Millionen Bibeln und beinahe eine Millton neue Te⸗ 
ſtamente mit Dialmen verbreitet, Die verſchiedenen Bibel 
auflagen, die dirfe Anſtalt herausgegeben, worunter eine 
in böhmiſcher Sprache die fie; ungeachtet der Thrurung 
aller Materialien zu ſeht billigen Peſſen zu erhalten ge⸗ 
wußt bat, find in fünf verschiedenen Ferm ten begriffen, 
die aber alle eine gleiche Seitenzahl haben) und dergeſtalt 
far Zeile vor Zeile auf 5 en. . 

„In öffentlichen Blarteen wurden kuͤrzlich 122 fuͤrſeli 
Lippeſche ousnetretene Conſeribirte litt. 5 4 ia 

Oeneral Perren, der ſich bekanntlich in frauäfifser 
Kriegsgefangenſchaft befindet, iſt, Nachrichten zus Steock⸗ 
helm zuſglae, wegen der Uesergabe von Stralfund, wozu 
er keinen Befehl ervalten batte, wirklich zum Tode verur 
theilt worden. (B. Z.) 


An vatriotiſchen Seſchenken 
fuͤr die Preußiſchen Verwundeten in Rußland 
. find ferner bei mir eingegangen: 


Von der Stadt Treptow a, d Tollenſe 7 Rt. 7 Gr. 
Von dem Hrn. Ober Amtmann Fleiſchmann in Clempenow 
5 Rr. Von demſelben im Amte er geſammelt 11 Rt. 
8 Ge. 2 Pf. Von dem Derfenale der Wohlloͤrl. Veſtungs⸗ 
Verpflegungs⸗Eommiſſien in Stettin 18 Rt. Von einem 
Ungenannten aus der Daberſchen Synode 4 At. 22 Gr. 
Von ber Dorfſcheft Woltersdorf 6 Gr. Von der Dorf⸗ 
ſchaft Meſſenthin 3 Rt. 12 Gr. Von der Stadt Wange⸗ 
rin 19 Rt. a Gr. 6 Pf. Vong dem Hrn. Sondicus He⸗ 
mann in Lauenburg 6 Rt. 1 Gf. Staragacd den ıyten 
December 1812. 2 85 Hoppe. 

Zwanzig Thaler Belohnung. 

Am 13 dieſes Vormitt aas, i von dem Neben wegen. 
der Neuſlettiner Pol, auf dem Wege von Stettin nach 
Garz, ein Faß mit 700 Rihlr. ., G. S. C. a Berlin 
fign., 1314 15. ſchwer, abhanden gekommen. Dem ebr⸗ 
lichen Finder, oder wer ſonſt dem usterzeichneten Poſtamt 
von dieſem Mertuf ſich⸗re Nachricht geben kan, wird 
obi Beiokunng hiecurch zageſtchert. Stettin den 
24. Diet. 1812 Köniel Preaß SrerzPoß⸗ Amt. 


In dem am ıztem dieſes von dem Nebenwagen der 
Berliner Poſt, zwiſchen hier und Garz, abhanden gekom⸗ 
menen Faß mit 700 Kthlr. haben ſich 
3 Beutel Geld à sco Rthlr. in 22. 
1 gito 2 100 Rthlr. dito 
befunden. Stettin den 15, Dechr, 1872. 
5 VVoönigl. Preuß. Srent⸗Poſtamt. 
—— ——— — ann mn nn nn 
Bekanntmachung. 


olgende zuletzt unterm 17. Januar 181 bekannt ge⸗ 
5 polizeyliche Vorſchriften, als: 8 
1) bey eintretendem ſtarkem Froſt darf kein Brauer, 
Brandweinbrenner, oder wer ſonſt zu feinem Gewerbe 
viel Waſſer gebraucht, das Waſſer bey s bis 10 Athlr. 
Straſe in die Straßen⸗Niunſteine ablaufen laſſen; 
a) beym Glatteiſen, oder mern ſonſt die Paſſage auf 
den Straßen gefährlich wird, muß jeder Haus wirth 
vorlaͤngſt dem Hauſe bis zum Mittelftein, bey 1 Rtir. 
Strafe im Unterlaſſungs Fall, Saͤgeſpaͤhne, Aſche, 
oder Sand ſtreuen laſſeu; 
3) das Herunterwerfen des Schnees von den Dachrin⸗ 
nen, oder aus den Dachluken ik, ohne vorgängige 
Anzeige bey der Polizey und getroffene Sicherung der 
Paſſage, bey s Rihle. Strafe verboten; 
4) das Abladen des Schuees und des Eiſes auf der 
Oder ist, bey 3 bis! s Rihlr, Strafe, verboten und 


zur Abladung der Graben auf der Schlaͤchterwieſe, 


neben dem Blechholm, angewieſen; 

50 bey eingetretener Schliſtenbahn muß jeder Schlitten 
mit einer Deichſel verſeken und wenigſtens ein Pferd 
mit einer Schelle oder Glocke behangen werden, bey 
1 Kthlr. bis 5 Rthlr. Strafe im Unterlaſſungsfall; 

werden hiemit zur Beachtung und Befolgung erneuert. 
Stettin den 26. November 111. 


e sänger Polizey Director. Stolle. 


„ n 8 

Das unterzeichnete Bureau empfiehlt ſich zur bevorſte⸗ 
henden Weihnachts und Neujahrszeit mit ein 
roßes Laager neuer Muſikalien des Ju- und Aus⸗ 
andes für alle Inſtrumente, auch einem Vorrath von 
Muſik-Inſtrumen ten, als: Forteriauo's, Violinen, Brat 
ſchen, Violoucellen, Guitarren, Vielin⸗ und Violoncelle⸗ 
Bogen, Achte Violin, Violoncelle-, Guttatte- und 
Harſen, Saiten von Rom und Neapel, Muſikpapier 
n. ſ. w., such einer Auswahl uutzlicher beiehrender und 
angenehm unte haltender Jugeudſcheiften, Schreibe, Zeis 
chen und Illuminirbüchern, Tuſchfarbekaͤſtchen, Stick⸗ 
und Steickmaſtern. Alle Sorten Kalender und Taſchen⸗ 
bucher für das Jahr 113, Eine ganz neue Art Neun, 
jahre: und Gedurtstagswünſche in Vorſtellungen aller 
beliebten Blumen, Koͤrbchen mit Fruͤchten und Blumen, 30 
und verſchiedenen andern Figuren, die auſſerſt taͤnſchend 
nach der Natur geformt und gemablt find; ebenfalls auch 
zu Hochzeit, Pathengeſchenk, und allen andern Vorſaͤllen 
gebraucht werden können, indem fie ſich auf eine jo ans 
genehme als überrafchende Weiſe entfalten, auch durch 
Eleganz und Neuheit vor allen ähnlichen Artikeln der 
Art auszeichnen: Desgleichen auch viele andere Arten 
Neujshrswuͤuſche, find für billige Preiſe zu haben, 

im Bureau de Musique a Stettin 


= (Bollenſtraße No. 787). C. S. Wahl. 


Mit aller Aufmerkſamkeit bin ich bei der Auswahl 
der neuen Gegenſtaͤnde zu meiner diesjährigen Weih⸗ 
nachtsausſtelluuͤg verfahren, fo daß ich mich im Vor⸗ 
aus des Veyfalls meiner geehrten Gönner, und ſchäͤtz⸗ 
baren Freunde, welche ich hiermit gehorſamſt einlade, 
ſchmeicheln darf. Beſonders habe ich für ein ſchoͤnes 
neues Sortiment poreellainer gemalter Taſſen und 
Pfeiffenkoͤpfe, für fo viele neue nügliche und angeneh⸗ 
me Spielſachen, auch viele neue Geſellſchaftsſpiele ze. 
geſorgt. Die reellſte Bedienung und billigfte Preiſe 
verſpreche ich ebenfalls im Voraus. 

SGoeorge Friedr. B. Schultze. 


Mit meiner diesjaͤhrigen Weinachts⸗Ausſtellung von 
allerley neuen nützlichen Gegenſtaͤnden; hübſchen Spiel⸗ 
ſachen; geſchmackvollen Galantertewaaren; einer ſckönen 
Auswahl von laguirten Waaren, und von feinen bemalten 
porzelan Taſſen und Pfeiffenköͤpſen, und dergl. m., empfehle 
ich mich meinen Freunden und einem geehrten Publiko 
ganz ergebenſt, verſichere killige Preiſe und bitte um zabl⸗ 
reichen Zuſpruch. Zugleich bemerke ich, daß ich mit 11, 
nem ſehr ſchoͤnen Sortiment neuer Muſterblaͤtter verſehen 
bin. wü. Bauche, am Heumarkt Ne. 29. 

Einem hochgsehrten Publikum zeigen wir hiemit Ben 
ergebenft an, daß wir unlere ſeit mehreren Jahren be- 
kannte Weihnachtsausſtellung mit Gefchmack durch neue 
nützliche und gef allige Sachen, zun Gefchenk für Her 
ren und. Damen, fo wie such für Knaben und Mädchen 
von jeden Alter, anwendbar, auch zu diefen Jahr, com- 
plett allortirt haben, Wir dürfen daher mit Zuvertfiche 


hoffen, jedermann zu ſein æ völligen Zuftiedenheic bedie- 
nen. zu FÖnnen, und empfenlen uns daher dem geneig- 
ten Andenken, unferer werthen Freunde und Bekannten 
befters, Auch iſt unfer Lager von Steipguth, von der 
Fat que des Herrn Baron v. Eckbardtſt. in wieder voll- 
ſtändig eſſortirt, und find ierzt> dur h einige früher nicht 
gehabte Vortheile im Stande, billigere Preife zu ſtellen. 
Stettin am 14. December 1812. f 
Meiſter Wittwe & Comp. 


In der Ka keſchen Buchhandlung ſind zum be⸗ 
vokſtehenden Weihnachten alle nur mögliche Sorten 


Kinderſchriften und Taſchenbuͤcher vorraͤthig; 
wir bitten daher um geneigten Zuſpruch. 


sgi 
Der zum 268 n December angeſetzte 
Maskenball im engliſchen, Haufe, 


wird eingetretener Hinderniſſe wegen den zyſlen gegeben. 
Blllets a 1 Rtble. Conta fird im obdenannten Hauſe 
zu bekommen. Stettin den ıyten Dechr. 1812. 

2 Leutner. 


5 Sonnaberd den zten Januar 1813 werde ich im Hart⸗ 
manaſchen Saale in der Breitenſtcaße eine Redoute arran⸗ 
giren. Der Anfang iſt um 6 Uhr. Entree⸗Billets a 12 Gr. 


Courant ſind bey mir, wie auch beim —9 5 zu baben. 


Stargard den 17 ten October 1872. eiſſe. 


Meinen geehrten Gönnern und Freunden zeige ich hle⸗ 
mit ergebenſt an, daß der zweite Tdeil der von mie be⸗ 
arbeiteten Schrift, über Brandtweinbrernerey, Blerbraue⸗ 
rey, Diſtiliren u ſ. w., nunmehro erſchienen it, Wle 
bey dem erſten, fo babe ich hievon so Exemplare an mich 
geksuft, und offerite fie um den Labenprelß auf Druckpa⸗ 
pier, das Eremplar a Rthlr. Cour., wenn man fich in 
vortofteven Briefen au mich ſelbſt bier. in Sterenitz, in 
Stettin an den Hrn. Kaurmann Blanck, Köniesßroße 
No. 90, und in Stargard an den Kalender⸗Fetor Hrn. 

Zimmermana wendet. Stepenitz den 14. December 1812. 
Fi Carl With. Schmidt. 


„F 
Bey der Brauerey zu Groß⸗Stepenitz findet ein junger 
Menſch von 18 — 18 Jabren, welcher Luft hat, im 
Brauen ſowohl als Diſtiſtren ꝛc. gründlichen Unterricht 
zu erhalten, ſogleich ein Unterkommen. Ehrlichkeit und 
guter Wille ſind einzig die zu wuͤnſchenden Bedingungen. 
In N Briefen .. u. ſich an Unterzeich⸗ 
ete. tepenitz den ten December 1812. 
8 ken en ; { Sitte & Schmidt. 
„8 
Auf einem bedeutenden Ritterguth in Pommern, wo 
155 Zweige der Landwirthſchaft betrleben werden, 
15 n nech zwey jun ze Leute, welche die noͤtdigen Schul⸗ 
kenntnlſſe beſitzen, auf Neui r angenommen werden, und 
erfahrt man die nähern Bedingungen per Adreſſe R. zu 
Greiffenhagen. 


Es wird zu elner Kahpächterev, von 8o bis 100 Stuck 
Rüde, auf einem bedeutenden Gatbe, welches zum Abdlatz 
für eint Holänderen gant vorzüglich gelegen IR, in Wa» 


rien eln Wächter geſacht, der dlenn indeſſen auch dle ers 
forderlich Cantlon zu Rellen vermag. Rechtliche Maͤn⸗ 
ner. weiche ble auf reflectiren ſollten, erfobten den Ort, 
wo in jeder Zeit die jede Filligen Behingungen einzu⸗ 
ſebet ſied, auf den Wobllöblichen Poßamtern zu Bahn 
und zu Stelffendagen. 5 


Cours der Staats-Papiere, 5 
Briefe Geld 


Berlin den ır, Dechr, 1818. 

Eerliner Banco-Obligutions , , ... 4264 — 
Berliner Stai:-Abligauons , „,, . 311 
Charm, Landſchatts-Obligatlon . . 23 | — 
Meumärk, dect W 23 — 
Holländifche Obligation n 1250 
Wittgenſteinſche det d A plt . . P — — 

detti 3 AA PCI. 140 
Wei-Freuiiiche Planäbrlete Pr. An. . 247 

den: getti Polls. A. 2 — 
Oft. Preulsiſeke Pfandbrieſe 0“ 41 — 
Pommeriche Ad „„ re + i * | 79. 
Ekur- a. Neumärk, geri ... ee. 0 + 751 
Sahleſiſche del 8 691 AN 
Staats- Schuld-Schelne J 374/364 
Zins- Scheine 3 5 — 32 
Gehalt- dei dei iii .. — | 30 
Trefor-Sche'ne . A Wr. 56 55 
Recannsiflancen =: nn 204 — 


Publikan dum. 

Nachtrsglich wird noch bekannt gemacht, daß das Vor / 
werk Zritteifißs, im Amte ar 7 wozu der Verkaufs⸗ 
termin auf den ısten Januar k J. anfcher, nach der 
inzwiſchen beendigten Vermeſſung eine Flache von 1010 
Morgen 112 [(MRuthen Magdeb. hat, worunter ſich 20 M. 
109 [IR. Wurtden, 6 M. 71 [N. Garten, 544 M. 
157 [IR. reiner Acker, 1 M. 25 [IR. Wieſen im Acker, 
28 M. 177 LIR. zweiſchntttige, 32 M. 75 (IR. einſchult⸗ 
tige Wieſen, und 313 M. 9 (JR. Koppeln und Hütung 
befinden. Stargard den aten December 1312, 

Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Domainen-Veraͤußerung. 


Das im Daberſchen Kreiſe 1: Meile von Naugard, 
4 Meilen von Gollnow und 3 Meilen von Greiffenberg 
belegene, zum Koͤnigl. Domainen Amte Naugard gehoͤ⸗ 
rige Vorwerk Vierhoff, ſoll zu Marien 1873 verkauft oder 
vererbpachtet werden, je nachdem ſich zu der einen oder 
andern Crmerbungsart Liebhaber finden. Das Vorwerk 
liegt iſolirt und iſt in Anſehung feiner Grundftücke voͤl⸗ 
lig ſeparirt: auch ſteht Niemanden irgend eine Servitut 
darauf zu. Es gehoren dazu 


an Acker „ 398 M. Morg. 6 R., 
E 


Wieſe 27876 

— Garten und Wurthland 4 — — 111 — 
— Hof, Fund Bauſtelle 2 — — 172 — 
— unbrauchbaren Lande 14 — — 47 — 
— beſtaͤndigerku. Forſthuͤtung 637 — — 39 — 


iuſammen 1330 M. Morg. 136 [IR., 
nebſt dem auf den Aeckern und det Hüsung ſtehenden 
Holze. Die Gebäude find in Fochwerk gebauet. Der 
Boden iſt far durchgängig zum Noggenbau gerignetzund 


oder den ısten 
ihre an ihn oder 


© 


1 


kann durch Wegſchaffung der darauf ſtehenden Eichen noch 
verbeſſert werden. Die Wieſen ind mittelmäßig. Kö. 
nigl. Inventarium ik bei dem Vorwerke vorhanden, jedoch 
uur on Saaten. Zum Verkauf oder Vererbpachtun 
deſſel ben ſteht der Termin auf N s 

den sten Januar 1812 n 
an, und wird auf dem Amte Naugardt von dem Megies 
rungsrath Hahn II. abgehalten werden. Der Veraͤuſfe⸗ 
kungsplan und die kieitattonsbedingungen koͤnnen bei der 
Finenzregiſtratur zu Stargard und beim Domainenamte 
Nangard eingeſehen werden. Dem Beſtbietenden wird 
der Zuſchlag, wenn ein annehmſiches Gebot erfolgt, ſobald 
als möglich ertheilt werden. Stargard den 2zſten No⸗ 
vember 1812. ee 
Königl. Preuß Rehtexunz von Pommern. 

P R O C.L AMA. - 

Von Sr. Koͤnlgl. Mafeſtaͤt zu Schweden ꝛc., 
zum Greifswaldſchen Kreisgericht, 

Wir verordnete Kreisrichter und Kretsjuſtitarlüs. 
Laden auf geſchehene Inſolvenz⸗Elklärang des jüngeren 
Sch ffs⸗Baumeiſters Peter Samuel Friedr. Gade auf dem 
Anclammer Peendamm alle diejenigen, welche an denſelden 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Ferderungen zu Das 
den vermeinen, daß fie in Termino den ziſten dieſes, 
Januar 1813 vor Uns erſcheinen, und 
ſein Vermoͤgen habend en Anſpruͤche nicht 
ollein beſt mmt angeben und bewahrbeiten, fordern auch 
die Vorzüͤglichkel derſelben darthun, det Strafe, daß fie 
font damit nicht weſter werden gehoͤret, fordern durch 


dle in Termino den goſten Januar k. J. zu erloſſende 
Präcluſtv Erfenntniß werden präciudirer werden. Zugleich 


baben fie ſich aber auch in dem erſten Liqufdatiens-Termin 


über die zur Sticherſtellang der Maſſe ferner zu nehmen 
den Maas cegein ju Anffern, bey Strafe, daß die Aushleis 
benden als einmillinend in desſenige, was die Wahrheit 
der Gegenwaͤrtigen beſchlteßen wird, werden angeſeben wer⸗ 
den. Da aber das Königl. Kreisgericht ver der Einlei⸗ 
tung eines foͤrmlichen Concurſes es für ndtbig erachtet, 
doß annoch unter Ereditoren ein Verſuch zur guͤtlichen 
Beilegung dleſer Angelegenheit gemacht werde, fo werden 
dieſelben vorgeloden, in Termino den 17ten Februar 1813. 
in Verfon und obne Gachmälde vor Uns zu erfcheinen, und 
ſich über. die ihnen zu machenden Vorſchlaͤge zn erklären, 
bey. Strafe, daß die A sbleibenden für einwilligend in 
dasjenige, was bie Mehrheit der Erſchlenenen beſchlleßen 
wird, werden betrachtet werden. Datam Greifswald am 


zogen December 18124. 
Von wegen des A Kreisgerichts 
Her, 
edt, Kreisrichter. 


D J. p. &. Ele 


Oeffentliche Vorladung. 


Dem Johann Friedrich Gelrk, ehemaligen Gartner aus 


Schojow, machen wir bekannt, deß fine Ehefrau Jo, 
hanne Eharlorte, ged. Jungmann, jetzt in Stricke sha⸗ 
gen, wegen eöslicher Veriaſſuna auf Trennung der Ede 
wider ibm geklagt but. Da fein Aufeyth elt unbekarnt 
iſt; ſo laden mic ihn bieialt vor, in Termino den loten 
März 1913, Vormittans um 9 Ubr, in em Haufe des 
unterzeichneten Juſti, Son m ſſartt u Sto ſpe derſönlich 
oder durch einen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ſich über 


die boͤsliche Verlaſſung zu verantworten, und dle Eiklaͤ⸗ 
rung wegen Trennung der Ehe abzugeben, oder zu ge⸗ 
wärtigen, daß bey feinem Auſſen bleiben die Ehe getrennt, 
er für den ſchuldlaen Theil erachtet, auch iur Eheſchel⸗ 
dungsſtrafe und Tragung der Koften werde verurtheilt 
werden. Stolp den sten December 1812. a 
Das Meſeberg⸗Schojowſche Pairlmonlalves icht. 
Schulte. 
ER TIER DE FETTE EEE 
Guthsverpachtung. > 
Das Guth Kannenberg im Saziuer und Wedellu 
Kreiſe, obnweit Freyenwolde in Pemmera. denen mixs⸗ 
rennen von Wedell euf Sydow zuuebörig, wird zen Ay 
banni 1813 pacht'oß, und ſoll anderweitig auf 3 Jahle, 
als von Je harni 1813 bis dahin 1876, durch Meiſigebot 
verpachtet werden. Pachtlußſige, die dies Guth un pad" 
ten im Stande find, wegen ihrem Verbaften glaubhäfte 
Atteſte beibringen, und eine baare Canton von eso Atlr. 
zahlen koͤnnen, werden eingrladen, ſich den 14 en Je nnar 
1912, Morgens um 9 Ubr, ollhier in Kaſckow bei Frezen⸗ 
walde in Po mern einzefinden, Ihr Gebot ad protocol“ 
lum zu geben, und gewoͤrtig zu ſeyn, daß dem annepwlich⸗ 
fin Pächter, unter Wortedalt der Genehmigung des 
König. Hochrreiß! Obervormundſchefts⸗Callesiums, das 
Guth Kannenderg zugeſchlagen werden wird. Die Be⸗ 
dingungen, unter welches ſoſches verpachtet werden kann, 
fell in dem Lieltotlopstermine bekannt gemacht werden. 
Auch konnen bieſe Bebtygungen noch ſchon vorbere ſom ohl 
dei dem upterſchriebenen Vormund, als bei dem Herrn 
Juſtiz⸗Fommiſſarlus Nash zu Freyenwalde in Pommern 
eingeſehen weiden. Karckom den 16ten December 1812. 
Der Houptmann von Wolde, als Vormund 
der minotennen von Wedell auf Sodow. 


Auctions s Anzeigen in Stettin. 


N Buͤcher-Auetion. 

Am auften December dieſes Jabres und den folger den 
Nachmittagen um 2 Uhr; werden dle zur Nacklotzmaſſe 
des verflorbenen Ober Commiſſarli Sadewaſſer gedörende 
Bücher, Landebarten und Mufifalien, nebſt einer Violine 
mit dem dazu geboͤrigen Keſten, gegen gleich baare 
Beiablung in klingendem Courant, öffentlich an den 
Melſtbletenden verkauft werden. Die Auction wird auf 
dem Konig! Ober⸗ Landesgericht abaehalten, und das 
Auetionszimmer von dem Schloß⸗Einbeitzer Vollert nach, 
gewieſen werden. Das gedruckte Verzeichniß der Buͤcher 


‚IR in der Wohnung des Commiſſarit gratis zu haben. 


Stettin den 17. Noobr. 1812, 208 
8 Zirelmann jun. Vigore Commiſs. 


Breiteſtraße No. 362. 


1 3 


Montag den arſten, Dienſtag den azſten und Mitte 
den azſten December e., Nachmittag um = Uhr, werd 
ich, in der zten Etage des Hauſes No. 288. in der 
Kuhſtraße, mehrere wohlfeile Cattune, Cattune⸗Tuͤcher, 
halb Sanspaine, einige Stucke urd Reſter Gardinenfran⸗ 
gen, Herren und Damen⸗Handſchuh von Fforett, einige 
neue geſtickte Musline Kleider, ſeidenes Zeug zu wetten 
und Kleidern, etwas Müllortuch, ſchleſiſche Leine wand, 
Warchent, Schwanboy, Geſundheitsſlanell, eine wollene 
Fuß decke; und namentlich am zſten e. auch mehrere 
ehr brauchbare Comtoirgeraͤthſchaften, als; ein großes 


Bult, e Brieſſpinde, Aeten⸗Repoſttoria, einen Geldtiſch 


mit ſteinerner Platte, eine große Geldwaage mit meſſin⸗ 
genen Gewichten, kleine Pulte, Scheere, Pettſchafte, 
nebſt einigen in's kaufmaͤnniſche Fach fallenden Büchern, 
und verſchiedene Kiſten mit feinen Zigarren, öffentlich an 
den Meiſtbietenden, gegen baare Zahlung in Couraut, 
verkaufen. Stettin den ısten December 1812. 
Schroͤder sen. 
Zu verkaufen in Stettin. 
Neue fehr gute Guſtatren find bey dem Inſtrumenten⸗ 
macher e in Nr Woll weberſttaße No. 375, 
ige Preife zu verkaufen. 
N pi 9 5 


NeSehregute Mecklenburger Butter offeriren wir, um Das 


zütäbmen, zu einem mäßigen Preis. 85 
e 7 Ki Becker & Comp. In Stettin. 


Rute 117 Be in kleinen . a Auer 
16 Rthlr. Courant, bey F. Buffe 
r 5 Moͤnchenſtraße No. 453. 


oͤne gruͤne Pomeranzen, bey - 
zur Sriedrich Sifher, Rot markt No 758. 
lichen Königsberger Caviar in Fäffel it zu ha⸗ 
N eee num. 
Gefogene woblfeile Lichte 2 Stück pr. ., find‘ billig 
zu haben im Haufe des Baͤckermeiſter Holz am Frauen⸗ 
ihor Mo. IIz . 2 d N 


? Zu vermierben in Stettin 
Im Hauſe No. 288. in der Kuhſtraße, iſt eine Stube, 
parterre nach vorne heraus, zum uſten Januar 1813, 
nöthigenfalls auch ſchon etwas fruͤher, zu vermiethen. 
Stertin den 18. December 1812. 


Die zwepte und dritte Etage in dem in der Koͤnigs⸗ 
ſtraße belegen Suͤßmannſchen Hauſe lub No. 184, wo⸗ 
von die zweyte Etage beſtebet in 5 Sinden, Kammern, 
Küche, Speiſekammer, Holigelaß und Keller Die dritte 
Etage 3 Stuben, Holigelaß und kleine Küche, iſt ſogleſch 
zu vermietden, und das Nähere deshalb zu erfahren bey 

G. 5 Referns in Sieitin, 

große Dohmſtaße No. 677. 
TTT... c ß 
einem Haufe No. 35 am Marientbor in der zwei⸗ 
er Etage, ih eine Stube nedſt Kammer, nach vorne heraus 
und eine Küche, für einen einzelnen Herrn, zum ıflen 
Januar zu vermſetden.  Wietuarienhändler Monnin. 


rn f 
Gegen hppothekariſches genugthuendes Unterpfand wer⸗ 
den ts 4; von 1000 bis 5000 Rthlr. Courant geſucht, 
und die nähern Nachweiſungen gegeden vom 


Landſyndiens Calo, 
No. 1182 Petriſtraße in Stettin. 


m 
Wir haben nech ein Poͤſtchen ſchoͤne fchlefifihe Gebirgs 
butter in kleine Gebinde von circa 15 Pfand, abzulaſſen, 
auch iſt in unſern Bin 15 der Oder 55 No. ga medio 
v eine große Remiſe zu vermisthen. 
s # g waͤchter & Riburg, 


Das Kuuſt und Snduftrie: Magarin, Kubſtraße No. 288, 
bat wiederum verichiedene Sorten geſchmackvoller Neu⸗ 
jahrswuͤnſche e. zum Verkauf erhalten. Auch empfiehlt 


baden und umzuſetzen. 


geneigten Zuſpruch und Iogire bey 


ſich daſſelbe mit richtlaun Thermottetern und Aſcobolo⸗ 
metern, allen möglichen Sachen der Kunſt und des Fiel, 
Bee Amodernem Damenputz, Handſchuhen, geſtackten wöl⸗ 
lenen Nachtjacken, Unterb⸗inkleitehn ia Parchent, Welle 
und Baumwolle, Unterröcken für Damep, allen Gatzurgen 
Schuhen in Cerduan, Zeug und gefatert, Ihren Diech⸗ 
meſſern, wollenen und baumtellenen Steümpfey, Keines 
wand, Porchenk Schwan doy, C üttue, Umſchlagefücheen 
und Sbarls, Pomvatones, Börfen, neoſt alles So ten 
fertiger moderner Meubles ꝛc. Stettin den 21. Deckr. 
1312. 
TE EEE TE K Rh 
Ein Capital von Elnigen Tauſend Relcsthalern Fam 
gegen Unterpfand von Pommerſchen Pfand h lefen ſog! ich 
befiäriset werden. Nähte Auskunft girdt der Herr 
Juſtii⸗Commiſſarius vos Eſſen in Stettin. 


Alle vorkommende r Fü sten wechſeln wir fortwährend 
in den hoͤchnmoͤglichen Preiſen; auch find bey uns ge⸗ 
ſtempelte und alte Treſorſchelse, Pfandbriefe und andere 
Staatspapiere, imgleichen Wechſel auf bekannte Platze zu 
A. Becker & Comp., 

12 Oderſtraße No. 24 In Stettin 


Directe erhaltenen neuen hollaͤndiſchen Hering offerſre 
ich in kleinen Gebinden. 
Pͤdil. Regen in Stettin, Langenbruͤcke No. 82, 

| eine Treppe boch. 


„ Zwey gute Familienſchlltten nebſt Pferde find täglich 
für den billigſten Preiß zu vermierhen; imgleichen ein 
verdeckter Relſeſchlitten, ein Korbſchlitten und ein Schlit⸗ 
tenkaſten, für den billigen Preiß za verkaufen, bey dem 
Safiwirch Wolter im goldenen Löwen in der Loulſen⸗ 
rale in Sietelnn n Z—:˙lͤr 


— —— — 
2000 Rthlr. klingend Preuß. Courant werden zu: erſten 
hypotbekariſchen Sicherheit geſucht; von wem? zeigt 
gefällig die Zeitungs Expedltion in Stettin an. . 
Meine diesjährige Weihnachts,Ausſtellung, wozu ich 
ein hochzuvereprendes Pudlikum einlade, zeigt den Rheln⸗ 
fall bey Schafhauſen in der Schweiz, nebſt der daſizen 
Gegend mit mehreren beweglichen Figuren. Die Aziıcht 
dieſet Darſtellung fängt mit den zofen dieſes Monats 
Abends gegen ein Entree von 2 Or. Cour. an, und em⸗ 
pſehle ich mich zugleich mit allen zur Conditorey geboͤri⸗ 
gen Waaren und Getränke. Stettin den 16. Decemder 
1812. Wil). Vetter, Conditor. 


F 
Ich unterzeichneter Optiker gebe einem geehrten Publiko 


Nachricht don meiner Ankunft, und zugſeſch davon, daß 


ich alle Arten von U verfertige, welche von 
Kronen- und Kriſtollglas geſchliffen werden, für jedes 
Auge wis nur Schein bat, ſewool für Kurzſebende, als 
für ſolche Augen, die in der Ferne, aber nicht in der 
Nähe ſebden, und wobey Niemand beſorgen darf, daß die 
Augen angegriffen oder noch mehr gefchmächt werden; 
dieſes ſindet blos bey Wergrößerungsbrillen ſtatt. Auch 
verfertige ich Conſervationsbrillen für junge Menſchen, 
die bey feiner Arbeit dem Auge jur Stärkung dienen, 
Ich verkaufe auch große und Elrine Mleres cope, desglel⸗ 
chen Perſpective, einfache und doppelt Loranetten, Hohl⸗ 
und Lanbſchaftg⸗Splegel, Leſeglaͤſer, Prismata, und del. m. 
Auch reparire ich ſchadhafte Inſtrumente. Ich bitte um 
din Hach In der Bouifenkrahe, Stettin n 8 
m großen n der Louiſenſtraße. ettin den 18. 
Decbr. 1812. N D, Sande. 


